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. Bemerkungen ZUFTF Osternachtfeier. Seit der nkwurdigen

arsamstagnacht 1951 sSind N1U.  S schon mehr als sechs onate
verflossen, un 1U lassen sich schon einigermaßen die HıTr=-
gebnisse des „Experimentum“ übersehen, das der H1 atier
angeordnet Bel der Ritenkongregatıon laufen ortwah-
rend die amtlıchen erıiıchte der Ordinarıen e1inNn Verschiedene
Zeitschriften un!: Tagesbläatter en sich mehr oder minder
eingehend m1 den Ergebnissen un Berichte VOeF-

öffentliıcht
Das U fur 1E allgemeın Durchifuüuh-

rung lag der spaten Veröffentlichung des ekreties aber
diese ihre Ursache mständen, die außerhalb der Be-
einflussung en arum WwIrd ohl sicher m1% der Wie-
derholung des ‚„‚Experimentum ” kommenden re
rechnen en Sehr viele Oberhirten W Ee1sen ausdrücklic. auf
dieses Haupthindernis hın em War die Öffentlichkei voll-
kommen überrascht und unvorbereıtet das Dekret bzw
der Tdo Sabbatı Sancti“ kurzer Frist Dezember
bıs Anfang ECPTrHAaAT. ausgearbeitet und durchberaten werden
konnte, we1ls ohl darauf hın, daß überhaupt die großen
Fragen der allgemeınen Liturglıereform, die I11all se1t langem
erwartet irgendwie schon behandelt worden sind

DIie AÄAntitworten der 1Nnarıen — das darf ohl
schon ausgesprochen werden S1iNd biısher durchaus zustim-
mend v1leliaC begeistert TOTLZ mancherle1l Bemerkungen un!
oft sehr wertvoller Hinweise 'WY Diozesen geschlossen
oder nahezu vollstaändiıg die EUE Ordnung durchgeführt
haben, War der Erifolg durchschlagend ber auch dort
bBloS die Kathedrale oder die größeren rte der Klosterge-
meinden die Feier hiıelten, War der Erfolg 1iIMMMer überraschend
guf, VOL em SEINeET pastoralen Wirkung

Es wurde uch allse1ts bemerkt un! hervorgehoben, daß
Uire das s Dekret der vielmehr UrTrCcC. die uUubrıken
des , ‚Ordo‘“ eın ganz ausgepraäagter geht
Man darf daraus ohl uch ableiten, überhaupt eEiNe kom-
mende Liturgiereform allererstier Linie pastorale Zwecke

Auge hat und UrCcC E1INe erneuerte iturgie VOTLT em
C1INeEe geistige Erneuerung des Klerus und des Volkes anbahnen
und urchIiIuhnren J4l

Ebenso hat der „„Ordo‘ erWI]' 5 daß in Rom sehr
ohl verstanden haf, S, Banz Neues,

organischer Weise verbinden (Christus der
Osterkerze; die Erneuerung der Taufversprechen) uch das
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durfte als programmatisc. fur 1Ne kommende Generalreform
wertie werden.

Miıt vollem ec en mehrere berhirten angereg(i, die
MNU. einmal 11S Rollen gekommene Erneuerung Moge uch
den Gründonnerstas und den Karfireitasg m1ıteın-
beziehen KErst annn wurde die CcUue rganizität (Matutin
orgen lıturgische Hauptfeier Abend) en rel agen
voll A Geltung kommen besonders dann Wenn (was eben-

N1ıC ausgeschlossen erscheint) einmal Karfreitag
abends der Kommunionritus der eute TEL mehr dem Zele=
branten gılt wiederum autf das teilnehmend olk auSs-
gedehnt wurde

Eın großes sınnvollen un: urch-
greifenden Erneuerung der lturgie e auc. das MU. ohl
einmal ausgesprochen werden) unklugen ungeordneten
orgehen einzelner Zzu eigenmachtiger Kreise die ihre KOr-
derungen nıcht weıt SDaNnnNnen können un: m1 nge-
SsSTum autf eigene aus handeln uch jJetz och da Pıus 2}

„Mediator Dei“ gerade diese ber Rom un aps hinaus-
gehende Kıgenwilligkeit sehr scharf zurückgewiesen hat CTa
Ap 1S | 1947 1, pas h23—524 537 544—— 547 Jö(—09)88)
Welchen INATUC. mag S der zustandıgen Stelle gemacht
aben, 19958 e1in eisple anzuführen, als sehr
verbreiteten Zeitschri lesen konnte daß die Osternachtfeier
schon 21 Te Jang „lllegal“ eNnalten worden War Auf
solche Weise errichtet INa  ® rrikaden fuüur die romıschen Be-
hörden Und 1st eın under, Wenn autf weıtherzige Kon-
zessionen wıieder Kuckschläge kommen (man vergleiche
NUur das Von Rom bewilligte reichsdeutsche oppelsprachige
Rıtuale und das UZ darauf approbierte französische, dem
sogleic allerlel Vergünstigungen zuruüuckgenommen S1IN! In

ganz großen Dıngen WI1IE S die lturgie ist die die
rche, den ganzen TEeIS un! die Jahrhunderte betrifft
darf 1U m1% WEe1lser Zurückhaltung, mı1T Maß OTSIC.
vor  ge werden InNnan Rom den zustandıgen
Stellen dennoch den Mut un:! die Entschlossenhei hat ZU-
gehen, hat sıch den etzten Jahren Z Genüge gezeigt (neue
salmenübersetzung!) Nur N1IC. nberufene die Fuh-
rung sich reißen suchen und auf J1ele indrangen (man
verlan den Laienkelch), die die isziıplin der Kıirche
1el tiıet eingreifen als daß irgend jemand anderer als die
oberste kırchliche Führung and anlegen durite

ach dieser leider nıcht unnotigen Abschweifung WaIe ZUFTFC
Osternachtfeier och folgendes S Was die TUn de

e 1 anlangt wurde die Nachtwachemesse auf die
Zeit ach Mitternacht gelegt eben das Prinzip (nacht-
„Theolog -DT. Quartalschrift“ 1951
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wachende Verbindung VONn Karsamstagnacht un) Osternacht).
aufrechtzuerhalten, da die Vigilfeiler üuber die 11 Z ac.
eutie undurchf  ar ist. uch E1N!KFeler etiwa mit dem Be-
1NN Uhr fruh des ONNTLASS omMm nıcht etiracl.
In der 'Tat ver1an: die enrnel der berichtenden Oberhirten
die „„Ordo“ festgelegte Zeit Jedoch WITd ohl dıe uck-
ıchtnahme aut tatsachliıche Umstände 111e Vorausnahme
„außerordentlicherweise” möglich machen

Die vielen egenden und Landern bestehenden un
entgegenstehenden (Hausweihe

Rom un: viıelen anderen Landschaiten talıens, die STer-
eichten, die vleliaC. ausgerechn Karsamstag gemacht
werden die HI1 rab Felern und die ‚„Auferstehung den
penländischen egenden, die vielfachen spanıschen Uun:
lateinamer1ıkanischen artagefelern UuSW werden sich wW1e
S1e entstanden S1INd weıl die ıturgische auptfelier, das Herz-
STUC. des ages, aut den fruhen orgen verlegt wurde eben-

und umordnen, WeNnNn das Herzstuück Qauf das
doch VOL em ankomm auf die end- un: Nachtstunden

zurückkehrt In der 'Tat W e1sen N1C. wen1ıge er.  en aus-
TUC.  IC auft diese durchaus mögliche Umstellung, bzw Um-
ordnung hın uch VO  - dieser e1lte her wird eiNe KHortsetzung
des „‚Experimentum““ NUur gSunsüug wirken Mancher hat D
meın VON Rom AaUus vorher bel den Bischofen S

fragen sollen Was be1i den auf der ganzen Welt grundver-
schiedenen Brauchen un Sıtten herausgekommen WaTIe laßt
sich leicht ausmalen So War der Weg des „KxXxperimentum
der EINZ1IE gangbare un wI1ird ZUIN 1ele fuüuhren

erle1 Zweifel Unsicherheiten hatten eichter be-
en werden konnen, Wenn VOoOr Sstiern mehr Zeit ZUT Ver-
fügung estanden WAaTe. Ilgemeine emerkungen un We1l-
Sungen, „Osservatore Romano‘‘ veröffentlicht, en NIC

So werden sich ohl fur dasVerbreitun eIiunden.
kommende Jahr ‚‚Ordinationes” als nutzlıch 4 nötıg heraus-
stellen, denen die wichtigsten Zweifel un Unsıcherheiten
VO  5 vornhereıin geklärt werden amı WITrd CS vielleicht MOo$S-
liıch sSe den erstveröffentlichten Text des „Ordo wesent-
en aufrechtzuerhalten un! erst be1 endgultıgen Re-
gelung auch endgultigen 'Text der Rubriken der
Formulare herauszugeben Se1l 1MMeEeT, der Schritt des
Hl Vaters geht offensichtlich E1iNe i1inm schon klar vorschwe-
en Richtung; mOöge das Ziel, das der berste Hırte VOrTr
Augen hat, erreicht werden.

Rom
0SEe D SsE, Vizegeneralrelator der Historischen

Sektion der Rıtenkongregation.


